
750 Jahre Schrozberg 
 
Für das Jahr 1999 sind anlässlich der 750. Wiederkehr der Ersterwähnung Schrozbergs zahlreiche 
Veranstaltungen geplant. 
 
So soll zunächst in der ersten Sitzung des Gemeinderates im Januar die Erinnerungsmedaille vorge-
stellt und offiziell eingeführt werden. Ab dem 20. Januar kann die Medaille in Silber oder Gold beim 
Rathaus, der Schrozberger Bank, der Volksbank oder der Kreissparkasse erworben werden. 
 
Am 07. Mai 1999 findet der eigentliche Jubiläumsabend statt. Für diesen Freitag ist eine Jubiläums-
veranstaltung in der Stadthalle Schrozberg geplant, bei der der Schriftsteller Carlheinz Gräter den 
Festvortrag hält. 
 
Am 08. und 09. Mai findet im und um´s Schloss ein historischer Markt mit Ritterturnier statt. Das 
Schloss wird wieder vom Volk, das es wohl mal erbaut hat, übernommen. Rittersleut, die um die 
Gunst lieblicher Fräuleins streiten, Handwerker, die ihre Kunst vorstellen, Händler, Gaukler und Mu-
sikgruppen können dort angetroffen werden. 
 
Auch das Jacobifest wird von diesem besonderen Anlass berührt. Ein historischer Festumzug soll für 
das Jubiläumsjahr etwas ganz besonderes für die Besucher aus Nah und Fern werden. Eine Ausstel-
lung in der Stadthalle sorgt für einen Querblick über das Angebot der Schrozberger Betriebe heute. 
Am Samstag soll ein Jahrgangstreffen der früheren Schrozberger Schulklassen ermöglicht werden. Mit 
geführten Stadtbesichtigungen und Rundfahrten können ehemalige Schrozberger das heutige Schroz-
berg sehen und kennen lernen. 
 
Ein weiteres Glanzlicht wird die Herausgabe des Heimatbuches sein. Im diesem Werk wird die gesam-
te Schrozberger Geschichte aufgearbeitet. Wissenschaftliche Autoren und ortskundige Schreiber be-
trachten das geschichtliche, landschaftliche und gesellschaftliche Werden von Schrozberg. Industrie, 
Gewerbe und Vereine präsentieren sich und erzählen ihre Geschichte. In einem Bilderbogen zeigt sich 
Schrozberg früher und heute. 
 
Weiterhin finden viele Veranstaltungen der Vereine, der Volkshochschule und anderen Gruppierungen 
statt, die den Jubiläumsanlass aufgreifen. 
 


